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1. Ad vent
Der Brief an die Ge mein de in Rom 13,8–12(13.14)

Mo ni ka Leh mann-Et zel mül ler

Ers te Be geg nung mit dem Text

Beim ers ten Le sen des Tex tes neh me ich drei zent ra le To poi wahr: die 
Rede von der Lie be als der Er fül lung des Ge set zes, das Bild des Ta ges, 
der nahe he ran ge rückt ist und als zwei tes star kes Bild die Waf fen des 
Lich tes, die an ge legt wer den. Spon tan den ke ich an das Lied »Krie ger 
des Lichts« von Sil ber mond. Die An sie de lung im Ad vent ist mir nicht 
ohne wei te res zu gäng lich, trotz des Bil des vom kom men den Tag. Ich 
neh me ei nen zu spre chen den, aber vor al lem ei nen par äne ti schen Zug 
wahr. Ein leuch tend er scheint mir, die Ab gren zung der Perik ope mit 
den star ken und bild haf ten Wor ten in V. 12 vorzuneh men. In den ab-
schlie ßen den Ver sen tritt dann die Tri as Zeit – Stun de – Tag ein dring-
lich her vor.

Ex ege ti sche Skiz ze

Die Perik ope ist Teil der Über le gun gen des Pau lus, wie das Ge setz der 
Tora Gül tig keit und Gel tung in der Ge mein de der auf Chris tus Ge tauf-
ten ha ben kann. Die Fra ge ist in der Ge mein de in Rom, in der heid-
ni sche und jü di sche Chris tus gläu bi ge zu sam menkom men, be son ders 
re le vant. Flucht punkt von Pau lus’ Ge dan ken gang ist die Be schrei bung 
der Lie be als des Ge set zes Er fül lung.
Die Dar le gung von Pau lus hat eine esch ato lo gi sche und eine chris to lo-
gi sche Di men si on.
Je sus wird mit kei nem Wort er wähnt, den noch ist er ge gen wär tig als 
der Kom men de an dem Tag, der nahe be vorsteht. Das War ten auf das 
Kom men Jesu ver än dert schon die Ge gen wart, das Jetzt, und gibt ihm 
eine be son de re Qua li tät. Die Ge gen wart ist jetzt schon ge prägt und be-
stimmt von der Zu kunft, die kommt. Im nahe her bei ge kom me nen Tag, 
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in Stun de und Zeit fal len so Zu kunft und Ge gen wart zu sam men. Aber 
auch die Ver gan gen heit der Gläu bi gen wird hi nein ge nom men, wenn 
Pau lus an die Zeit er in nert, als sie erst zum Glau ben an Je sus Chris tus 
ge fun den ha ben.
Die Zeit, die die Gläu bi gen als nahe ge kom men er kannt ha ben, ist der 
kai ros. Dies ist si cher lich der Schlüs sel be griff, der den Ge dan ken gang 
des Pau lus auf schließt. Der kai ros ist nahe, der Au gen blick, in dem 
Got tes Heil das Le ben ver än dert und in die Exis tenz des Men schen ein-
schlägt, der Au gen blick, in dem Him mel und Erde sich be rüh ren und 
der Sinn des Le bens und das Ge heim nis des Glau bens auf leuch ten.
Die Er war tung die ses kai ros, des nahe he ran ge rück ten Ta ges, schafft 
eine Hal tung von Lie be, Wert schät zung und Selbst an nah me, die das 
Han deln am Nächs ten und das Ach ten auf und die Ach tung für sich 
selbst be stimmt. Auf die se Wei se wer den die Ge bo te ins Recht ge setzt. 
Es ist schlüs sig, dass Pau lus als Bei spie le die Ge set ze an führt, die be-
son ders dem Schutz des Ein zel nen die nen.

Weg zur Pre digt

Die Ar gu men ta ti on des Pau lus ist esch ato lo gisch aus ge rich tet, er war tet 
mit sei ner Ge mein de auf das nahe he ran ge rück te Kom men des Herrn. 
Die Pre digt ge mein de heu te im Ad vent wird ih ren Blick auf das nahe 
he ran ge kom me ne Weih nach ten rich ten. Weih nach ten ist kai ros, weil 
sich hier Got tes Heil zeigt und der Him mel sich öff net. Wie die Er war-
tung des kai ros die Chris tus gläu bi gen der Ge mein de in Rom ver än dert 
zu ei ner Hal tung der Lie be, so ist be reits das War ten im Ad vent mit der 
Ver hei ßung der Ver än de rung be legt: das Heil, das he ran kommt, ver än-
dert schon jetzt die Ge gen wart der War ten den.

Pre digt the ma

Wie die Ge mein de in Rom war tet die ge gen wär ti ge Ge mein de im 
Ad vent auf das Kom men des Herrn. Im kai ros, in Au gen bli cken, in 
de nen Him mel und Erde sich be rüh ren, er eig net sich das Kom men 
Jesu schon jetzt. Wie Fun ken aus ei nem gro ßen Licht fal len Fun ken 
der Nähe Got tes in das Le ben jetzt und hier. Das War ten auf das Licht 
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 be fä higt Men schen, selbst zu Trä gern des Lichts zu wer den und die 
Flam me zu hü ten.

Vor schlä ge zur Li tur gie

Psalm: Ps 24

Le sung: Mt 21,1–9
Schluss spruch: Sie he, dein Kö nig kommt zu dir, ein Ge rech ter und ein 
Hel fer (Sach 9,9)

Ein gangs ge bet
Im Ad vent, Gott,
ist man ches so an ders,
das Licht, die Düf te,
der Ge schmack
nach Oran gen und Leb ku chen.
Lass man ches an ders sein,
lass man ches an ders wer den,
lass den Him mel auf rei ßen,
ab und an
schreib die Zei chen dei ner Nähe an den Ho ri zont.
Ver schlag den Viel red nern die Spra che,
leg den Ver stumm ten Wün sche in den Mund,
gib den Tee na gern Ge duld mit die ser selt sa men Welt,
den all zu Erns ten schick ei nen Ki cher an fall.
Zy ni ker träl lern ein sorg lo ses Lied.
Au gen bli cke, in de nen er schon ganz nah ist,
dein Him mel.

Me di ta ti on
Me di ta ti on mit dem Ruf »Da be rüh ren sich Him mel und Erde, dass 
Frie de wer de un ter uns«.
Die ser Kehr vers des Lie des »Wo Men schen sich ver ges sen« (Text: Tho-
mas Lau bach, Me lo die: Chris toph Leh mann, z. B. in: Durch Ho hes und 
Tie fes. Ge sang buch der Evan ge li schen Stu die ren den ge mein den in 
Deutsch land, Nr. 332) wird je weils ge sun gen.
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In der ur al ten Weis heit in den Au gen der Neu ge bo re nen,
in der Lie be, die meint für jetzt und für im mer,
in den Hän den, die so zärt lich be rüh ren.

Alle sin gen: Da be rüh ren sich Him mel und Erde, dass Frie de wer de 
un ter uns …

In dem mu ti gen Be kennt nis: Hier ste he ich. Ich kann nicht an ders,
in dem Mut, in dem vie le sich ber gen,
in der Treue, wenn auch vie le sich ab wen den, ich aber blei be bei dir.

Alle sin gen: Da be rüh ren sich Him mel und Erde, dass Frie de wer de 
un ter uns …

In dem Wort, das nach ver bis se nem Schwei gen er löst und be freit,
mit dem En gel, der in die Angst kommt und sagt: Fürch te dich nicht,
mit dem See ad ler, der an die Küs te zu rück kehrt, nachdem die Nes ter so 
lan ge leer ge blie ben sind.

Alle sin gen: Da be rüh ren sich Him mel und Erde, dass Frie de wer de 
un ter uns …

Ab schnitt des Für bitt ge bets
Komm in un ser War ten, Je sus Chris tus,
komm in die freu di ge Er war tung der Kin der,
die je den Tag zäh len,
komm in un ser sehn süch ti ges War ten,
dass sich et was ver än dert,
komm in das sor gen vol le War ten,
ob neu er An fang mög lich ist,
komm in das ban ge War ten,
das vol ler An span nung ist,
komm in un ser War ten,
komm in das War ten dei ner Kir che,
komm in das War ten dei ner Welt
mit Fun ken dei nes Lich tes,
mit dei nem be frei en den Wort,
mit dei ner Nähe, die uns froh macht.
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Lie der: EG 1 Macht hoch die Tür; EG 7,1.4–5 O Hei land, reiß die Him-
mel auf; EG 16 Die Nacht ist vor ge drun gen; EG 13 Toch ter Zion; EG 
6,1–3 Ihr lie ben Chris ten, freut euch nun

Vor schlag zur Pre digt

Mög li cher An fang
Ad vent ist War te zeit. War ten kann sehr ver schie den sein, auch im Ad-
vent. Da ist das un ge dul di ge War ten der Kin der, das sich schon mal vor-
freut, und das durch das Öff nen ei nes wei te ren Tür chens am Ad vents-
ka len der nur schwer zu bän di gen ist.
Da ist das et was ge stress te War ten: Ups, so bald ist schon Weih nach ten, 
und ich habe noch kein Ge schenk im Ver steck, kein Plätz chen ge ba-
cken, noch nicht mal den Stroh stern ins Fens ter ge hängt.
Da ist an ge spann tes War ten: Wird es wie der Streit ge ben un term Weih-
nachts baum?
Da ist ängst li ches War ten: Wie wird es sein, das ers te Weih nach ten 
ohne den ge lieb ten Men schen?
Da ist sor gen vol les War ten: Wer de ich Weih nach ten im Kran ken haus 
fei ern müs sen? Zum Glück auch ganz leich tes, un be küm mer tes War-
ten. War ten hat vie le ver schie de ne Far ben, Klän ge, Stof fe. Auch im Ad-
vent.

Die Ge mein de in Rom hat auch ge war tet. Pau lus er in nert sie da ran, 
dass sie War ten de sind: Ihr habt er kannt, dass die Zeit nahe ist. Der 
Herr wird kom men. Der Him mel wird sich öff nen. Dann wird er wie-
der kom men. Dann wird er da sein.
Wie auf ein gro ßes Licht geht die Ge mein de da rauf zu, dass Je sus wie-
der kom men wird. Der Tag ist schon ganz nahe. Das, was kommt, ver-
än dert schon jetzt die, die war ten. In ih rem War ten im Jetzt und Hier 
gibt es Au gen bli cke, in de nen schon et was auf blitzt von die sem Kom-
men Jesu. Wie Fun ken ei nes gro ßen Lich tes, die in die Schat ten fal-
len. Die Ge mein de war tet noch, aber es gibt Au gen bli cke, in de nen es 
schon ganz hell wird. Da zei gen sich schon die Ris se im Him mels bo-
gen. Die Stun de ist da. Da ist es, als wür den Him mel und Erde sich 
be rüh ren.
Dann gibt es sie, die be son de ren Au gen blick, in de nen der Him mel 
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